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► Nr.  VO/2021/09843
öffentlich

Lübeck, 01.03.2021

Anfrage 

Bearbeitung: Astrid Völker (E-Mail: astrid.voelker@luebeck.de Telefon: 122-1051)

Anfrage des AM Thomas-Markus Leber (FDP) zu den anstehenden 
Sanierungs- und Instandsetzungsarbeiten in der Fußgängerzone 
BREITE STRASSE
Beratungsfolge:
Datum Gremium Status Zuständigkeit

01.03.2021 Bauausschuss Öffentlich zur Kenntnisnahme

Anfrage:
In der Fußgängerzone BREITE STRASSE sind dringend notwendige Sanierungs- und Instandsetzungs-
arbeiten vorgesehen. Durch die Maßnahmen soll die Verkehrssicherheit erhöht und die Optik verbes-
sert werden. Allein im Abschnitt zwischen Mengstraße und Beckergrube mussten in den letzten Jah-
ren mehr als 100 schadhafte Steine entfernt werden. Die entstandenen Lücken wurden provisorisch 
mit Asphalt verschlossen. Unzählige weitere Steine sind ebenfalls schadhaft und weisen Risse bzw. 
Abplatzungen auf.

Hierzu die folgenden Fragen: 

1. Welche Maßnahmen sind im angegebenen Abschnitt konkret vorgesehen? Werden die Pro-
visorien lediglich durch neue Steine gleicher Art und Güte ersetzt? Erfolgt ein Komplettaus-
tausch des Oberbaus? Wird gar der Unterbau neu aufgebaut? Werden im Rahmen der Maß-
nahme auch Versorgungsleitungen neu eingebracht oder bestehende Leitungen ausge-
tauscht? Gibt es Arbeiten an der Kanalisation?

2. Sind Maßnahmen in weiteren Abschnitten der Fußgängerzone BREITE STRASSE vorgesehen 
oder konzentrieren sich die Arbeiten auf den angegebenen Abschnitt, der die meisten Schä-
den aufweist? Besonders markant sind der Kreuzungsbereich zur Mengstraße, die Einfahrt 
von der Beckergrube sowie der Straßenbereich unmittelbar an der Entwässerungsrinne. 
 

3. Welche Gründe nimmt Verwaltung als Ursache für den verhältnismäßig raschen Substanzver-
lust an? Ist Material der Steine fehlerhalft oder ist das Material für die konkrete Verwendung 
ungeeignet? Sind es Umwelteinflüsse? Ist der Untergrund für die Belastungen nicht ausrei-
chend dimensioniert? Oder hat das Gewicht der Lieferfahrzeuge derart zugenommen, dass 
der Oberbau sowie der Unterbau den Dauerbelastungen nicht Stand halten können? 

4. Wann sollen die Arbeiten beginnen? Wie lange werden die Arbeiten andauern? Mit welchen 
Beeinträchtigungen ist zu rechnen?
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5. Welche flankierenden Maßnahmen sind angedacht, um aus der BREITEN STRASSE keine Dau-
erbaustelle werden zu lassen? Wäre eine Gewichtsbeschränkung für den Lieferverkehr ziel-
führend, der durch eine entsprechende Beschilderung auszuweisen wäre?  

6. Befinden sich im Untergrund eigentlich noch Reste / Fragmente der ehemaligen Straßen-
bahnlinien 1 Gustav-Falke-Straße – Roeckstraße (1894-1959), Straßenbahnlinie 2 Kranken-
haus Süd – Ehrenfriedhof (1894 – 1959), Straßenbahnlinie 10 Vorwerker Friedhof – Roeck-
straße (1905 – 1935) und Straßenbahnlinie 11 Töpferweg – Kaufhof (1905 – 1935)? (Die Lini-
enschema entsprechenden dem Netz im Jahre 1934).

Um eine schriftliche Beantwortung wird gebeten!

Begründung:

Anlagen:
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